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dem gewaltigen Ringen der Gegenwart sprechen nicht
nur die Geschütze und streiten nicht nur die Millionen¬

heere und Panzerflotten. Es ist auch ein Kampf der Geister
über den ganzen Erdball. Wer die herrliche Erhebung unseres
Volkes, wer den bewundernswerten Aufmarsch unserer Leere
offenen Auges beobachtet hat, der weiß, daß die Zukunft
Europas von den unwägbaren geistigen Kräften entschieden

wird, die hinter den Kanonen stehen. Aber neben diesen

wirksamen Imponderabilien sprechen in dem Kampf der Gegen¬

wart doch auch noch andere geistige Kräfte mit, deren Wert
und Wichtigkeit für oder gegen uns es zu beachten gilt.

Wir haben zweifellos zu spät erkannt, wie lange der
europäische Krieg durch die Pressebeeinfluffung unserer Gegner
vorbereitet war. Ansere Feinde beherrschen mit ihrem Nach¬
richtendienst die bewohnte Erde, und ihr ganzer, schon in
Friedenszeiten gefährlicher Stab mit seinen Vorposten und
Lilfskräften hat jetzt mobil gemacht. In offener Gegenwehr
suchen wir diesem Ansturm zu begegnen, aber es ist meist

ein geistiger Franktireurkampf, und dem stehen wir vorerst
machtlos gegenüber. Durch sranzösisch-russisch-englische Machen¬
schaften haben wir so manche natürliche Sympathie bei Neu¬
tralen verloren, ja wir begegnen zuweilen einer ganz unerklär¬

lichen, direkt feindlichen Stimmung, die nichts anderes ist
als übertragener französischer Revanchehaß oder englischer

Konkurrenzneid. Mit Erstaunen werden wir gewahr, daß wir
von Leuten, die keinerlei historischen Grund dazu haben, in
unseren besten Absichten verdächtigt, ja geradezu gehaßt werden.
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